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Infobrief

So ist es nicht verwunderlich, daß der
neue 1. Vorsitzende und der gesamte
Vorstand Werner gebeten haben, als Bei-
sitzer weiterhin dem Vorstand anzuge-
hören. Die Versammlung folgte dieser
Ansicht und wählte ihn einstimmig in die-
ses Amt.

Schriftführer Siggi Arens wurde von der
Versammlung in seinem Amt bestätigt.
Auch Franz-Rainer Schöne und Michael
Kellerhoff wurden für weitere drei Jahre als
Beisitzer bestätigt. Dieter Haarhoff über-
nimmt für zwei Jahre die Kassenprüfung,
da der bisherige Kassenprüfer Ditmar
Pankoke für diese Position nicht mehr zur
Verfügung stand. Zweiter Kassenprüfer ist
weiterhin Martin Köhler.

Zuvor las der Schriftführer Siggi Arens
das Protokoll der letzten Mitgliederver-
sammlung vor. Einen überaus erfreulichen
Kassenbericht trug der Kassierer Markus
Mertens vor. Die Kasse wurde von den
beiden Kassenprüfern Ditmar Pankoke
und Martin Köhler geprüft. Es gab keine
Beanstandungen. Die Versammlung er-
teilte dem Vorstand einstimmig die Entla-
stung.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war
die Beschlußfassung über die Satzungs-
änderung, in der der Name zu „Verband
Wohneigentum Nordrhein-Westfalen e.V.“
geändert wurde. Es wurde auch die Auf-
stockung des Vorstands auf 13 Beisitzer
beschlossen. Außerdem sind in Zukunft
keine Gruppenabmeldungen von Mit-
gliedschaften mehr möglich. Die Einzel-

abmeldung muß bis zum 30. September
schriftlich abgegeben werden und sind
dann ab dem 31. Dezember eines Jahres
wirksam. Auch diese Änderungen wurden
einstimmig angenommen.

Vor der Mitgliederversammlung gab es
einen sehr interessanten Vortrag der
Firma iWater über Regenwasser- und
Grauwassernutzung. Wir berichten in der
nächsten Ausgabe.

In der gut besuchten Mitgliederversammlung am Frei-
tag, dem 15. Februar 2013 wurde der 50-jährige Adalbert
Simon für die nächsten 2 Jahre zum neuen ersten Vorsit-
zenden gewählt. Adalbert und seine Frau Eva gehören
dem Siedlerbund seit 10 Jahren an. Seit dem letzten Jahr
gehörte er als Beisitzer zum Vorstand.

Er löst den bisherigen Vorsitzenden Werner Ferber ab,
der dieses Amt seit 14 Jahren bekleidete und jetzt ein-
fach mal einen Wechsel an der Spitze wollte. Als Dank für
seine engagierte Arbeit überreichte ihm die 2. Vorsitzende
Hedwig Fromme eine Urkunde und die Silberne Ehren-
nadel des Verbands.

Werner Ferber ist für den Verein ein Glücksfall! (Siehe
auch nebenstehenden Kasten).

Adalbert Simon ist der
neue 1. Vorsitzende

Nach 14 Jahren erfolgreicher Tätigkeit als
erster Vorsitzender der Siedlergemeinschaft
„Unteres Möhnetal e.V.“ trat Werner Ferber
von dieser Position zurück. Für seine ver-
dienstvolle Tätigkeit erhielt er eine Urkunde
und die silberne Anstecknadel des Verbands
in NRW. In seine Amtszeit fiel die Neuaus-
richtung des Vereins nach der Abspaltung
der Mitglieder aus Körbecke. So war er auch
maßgeblich an der Neuanschaffung des Ver-
einszeltes beteiligt. Die Internetseite des
Ortsvereins wurde von ihm initiiert und ge-
pflegt. Die Umstellung der Mitgliederverwal-
tung in eine digitale Datei war sein Verdienst.
Die Anschaffung vieler neuer Geräte zum
Ausleihen für unsere Mitglieder ging auf sei-
ne Anregung zurück. Auch sein Engagement
und seine Durchsetzungskraft bei Kreis-
verbands- und Landesverbands-Sitzungen
war vorbildlich. Wir bedanken uns bei
Werner Ferber für die gute Zusammen-
arbeit. Foto: Köhler

Adalbert Simon ist ab sofort
der 1. Vorsitzende unserer
Gemeinschaft. Er freut sich
auf eine gute Zusammenar-
beit mit dem Vorstand und al-
len Mitgliedern der Siedler-
gemeinschaft. Foto: Köhler

Bitte beachten Sie auch die Anzeigen von Dachdeckermeister Parpart, Bioladen Eiling, Natursteinwerk Möhnetal,
Signal-Iduna-Agentur Martin Schindler und Containerdienst Schulte-Kroll in dieser Beilage.

Aktion Saubere Landschaft
Der Ortsvorsteher von Allagen, Peter

Linnemann, wies in der Versammlung unter
dem Punkt „Verschiedenes“ darauf hin,
daß alle Mitglieder der Siedlergemeinschaft
eingeladen sind, am Tag der sauberen
Landschaft in Allagen und Niederbergheim
teilzunehmen. Treffpunkte sind am Sams-
tag, dem 16. März um 9.30 Uhr in Allagen
an der Schule und in Niederbergheim sie-
he Tageszeitung. Ende: ca. 12.30 Uhr.

Neuer Dampfreiniger
Unser Ortsverein hat einen Dampfreiniger

gekauft. Er kann von allen Mitgliedern ab
sofort ausgeliehen werden. In der nächsten
Ausgabe dieses Blattes werden wir ihn ge-
nauer vorstellen.



Impressionen von der Mitgliederversammlung

Der neue 1. Vorsitzende im Kreise seiner Vorstandskollegen und neu- bzw. wiedergewählten Beisitzer
(von links nach rechts): Michael Kellerhoff (Beisitzer), Hedwig Fromme (2. Vorsitzende), Markus Mertens
(Kassierer), Adalbert Simon (neuer 1. Vorsitzender), Werner Ferber (neuer Beisitzer), Siggi Arens (Schrift-
führer), Franz-Rainer Schöne (Beisitzer) und Walter Eilhard (Pressewart). Foto: Köhler

Timo Will sprang kurzfristig für den seiner Stimme be-
raubten Oliver Falkenstein als Referent ein und be-
richtete über die Regenwasser- bzw. Grauwasser-
Nutzung im Eigenheim. Über diesen Vortrag berich-
ten wir in der nächsten Ausgabe. Foto: KöhlerTraditionell gut besucht ist unsere Mitgliederversammlung. Foto: Köhler
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„Berlin ist eine Reise wert!“
Als Berlin noch geteilt war, warb der westliche Teil der Stadt mit
diesem Slogan um Besucher. Auch heute hat dieser Spruch
noch seine Gültigkeit. Davon konnte sich unsere Reisegruppe
selber ein Bild machen. Mit zwei Bussen fuhren sie zur Grünen
Woche nach Berlin. Die „alterfahrenen Berlin-Fahrer“ stellten
fest: die Stadt hat sich verändert – und sie verändert sich immer
noch. Überall wird gebaut oder umgebaut. Auf einer Groß-Bau-
stelle zählte ein Mitfahrer neun Baukräne!

• Beraten, Planen, Bauen
• Maurer- und Betonarbeiten
Fachliche Ausführung von
Mauer- und Betonarbeiten
im Roh- und Umbau bei
Ein- und Mehrfamilienwohn-
häusern. Durch die abge-
schlossenen Qualifikationen
und den Erwerb des Titels

Maurer- und Betonbaumeister
werden alle Leistungen sach-
und fachgerecht ausgeführt.
• Gebäudesanierungen
• Minibaggerarbeiten
• Pflasterarbeiten

Schillingsweg 53
59581 Warstein-Niederbergheim

Fon 02925 982868
Fax 02925 982869
Mobil 0171 1213154
E-Mail baulogistik@web.de

Bei strahlend blauem Himmel und klir-
render Kälte ging es am 25. Januar mit
rund 100 Personen in zwei Bussen zu ei-
ner dreitägigen Fahrt zur Grünen Woche
nach Berlin.

Gegen 13.00 Uhr in Berlin angekom-
men hatten alle die Gelegenheit sich ein-
einhalb Stunden die nähere Umgebung
des Kurfürstendamms anzusehen. Da-
nach gab es eine dreistündige sehr inter-
essante Stadtrundfahrt vorbei an all den
bekannten Sehenswürdigkeiten wie z.B.
das Brandenburger Tor, Schloß Bellevue,
Siegessäule, Hotel Adlon usw. usw.

Im alten „Preußischen Landtag“, dem
heutigen Abgeordnetenhaus des Landes
Berlin machte man einen kleinen Halt, um
auch das sehenswerte Innere anzuschau-
en.

Höhepunkt der dreitägigen Fahrt nach
Berlin war natürlich der Besuch der Grü-
nen Woche am Samstag. Hier konnten
sich unsere Mitglieder den ausgestellten
kulinarischen Köstlichkeiten aus aller Welt
hingeben. Aber es gab auch noch weite-
re Stände über moderne Tierhaltung,
Melkstände und Landmaschinen. Neue
Ideen für den heimischen Garten (Hoch-
beete, Teiche usw.) wurden ebenso ge-
zeigt, wie Haushaltsgeräte, Blumen und
Gewächse. Auch die Ausstellung land-
wirtschaftlicher Maschinen wie Trecker
usw. fanden die Mitreisenden interessant.

Ein absolutes Muss für jeden Berlin-Besucher:
das Brandenburger Tor. Foto: Ferber

Eine bequeme Art des Gärtnerns im eigenen
Garten wurde bei der diesjährigen Grünen Wo-
che von vielen Ausstellern vorgestellt: das
Hochbeet. Foto: Ferber

In der Halle 25 fand ein Zweier-Gespann-
rennen statt. Vor den extra aufgebauten
Tribünen mußten die Pferdegespanne ei-
nen Parcours abfahren wobei die Zeit ge-
messen wurde.

Abends konnte jeder nach eigenem
Geschmack noch die Stadt erkunden.

Am letzten Tag, dem Sonntag, besuch-
te man in kleinen Gruppen noch weitere
Sehenswürdigkeiten wie das Pergamon-
Museum, den Deutschen Dom, den Gen-
darmenmarkt oder die St.-Hedwigs-
Kathedrale.

Gegen 13 Uhr ging es dann wieder
Richtung Möhnetal. Kommentar eines Mit-
reisenden: „Ich war rundweg zufrieden.
Die Unterbringung war gut. Die Stadt-
rundfahrt klasse. Der Busfahrer sehr ent-
gegenkommend!“

Was will man mehr?

Die nächste Fahrt am 5. Mai:

Spargelessen
Den Hof Thiermann zu besuchen hat

sich unser Reiseteam um Hedwig Fromme
und Rosel Haarhoff ausgesucht. Unter dem
Motto „genießen wo Geschmack entsteht!“
fahren wir diesmal zu einem der größten
Spargelanbaubetriebe in Niedersachsen.

Der Thiermann-Hof liegt im Ortsteil
Scharringhausen in der Gemeinde Kirch-
dorf. Diese gehört zum Landkreis Diepholz
der im Städtedreieck Bremen – Hannover –
Osnabrück liegt – direkt an der „Nieder-
sächsischen Spargelstraße“.

Auf dem Spargelhof Thiermann werden
neben Spargel auch Erdbeeren, Heidel-
beeren und Bohnen angebaut. All diese Er-
zeugnisse werden von Hand geerntet,
verarbeitet, verpackt und verkauft. In einer
gläserne Produktion können Sie hautnah
erleben, wie der Spargel geerntet und ver-
arbeitet wird.

Der voraussichtliche Tagesablauf:
Nach Ankunft in Scharringhausen um 12
Uhr Betriebsbesichtigung. Um 13 Uhr
Spargel zum Sattessen mit Suppe und
Dessert. Um 15 Uhr Weiterfahrt nach Su-
lingen (Ortswechsel).

Die Zeit in Sulingen steht zur freien Ver-
fügung. Je nachdem wie das Wetter mit-
spielt, kann man die Gastronomie am
Stadtsee besuchen oder einen Spazier-
gang z.B. im Ortskern machen.
Anmeldung: Hedwig Fromme (Tel. 02925 1359).
Termin: Sonntag, 5. Mai 2012
Abfahrt: 9.00 Uhr nur ab Betriebshof Quente,

Sichtigvor, Fritz-Josephs-Str.
Kosten: Mitglieder: 32,– Euro / Gäste: 37,– Euro

Sparkasse Lippstadt:
BLZ: 416 500 01, Kto-Nr.: 180 350 8249
Stichwort Spargelhof

Rückfahrt: 18.00 Uhr (voraussichtlich)



St.-Georg-Str. 4 · 59581 Warstein-Sichtigvor
Tel. 02925 9702-0 · info@naturstein-weber.de

Bäder · Böden · Küchen
Treppen · Fassaden · Grabmale


